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Notizen

Mitarbeiter dieses Heftes

Sven Papcke ist Professor für Soziologie an
der Wilhelms-Universität in München.
Zuletzt erschien sein Beitrag «Kulturschmerz

als Erkenntnischance. Am Beispiel
Hans Freyers» (Oktober 1988).

Der Aufsatz von Vreni Spoerry-Toneatti ist
die überarbeitete Fassung einer Ansprache
anlässlich des 75-Jahr-Jubiläums des SV-
Service Schweizer Verband Volksdienst an
der ETH Zürich.

Paul Stöcklein, emeritierter Professor der
Germanistik in Bamberg, begeht im Juni

seinen achtzigsten Geburtstag. Er lehrte
neuere deutsche Literaturgeschichte an den
Universitäten Saarbrücken, Frankfurt und
Salzburg und verfasste Bücher über
Goethe, Eichendorff und Carus; zuletzt
«Literatur als Vergnügen und Erkenntnis».
Seine Erinnerungen an Dietrich von
Hildebrand und das Österreich des Jahres
1933, die wir in dieser Nummer veröffentlichen,

sind ein zeitgeschichtliches Dokument.

Den Glückwünschen zum Geburtstag,

die Paul Stöcklein von Kollegen und
zahlreichen ehemaligen Schülern zugehen
werden, möchten wir an dieser Stelle
diejenigen der Redaktion der «Schweizer

Monatshefte» beifügen.

Hans Beck, emerit. Pfarrer, 8880 Walenstadt, Seestrasse 78
Prof. Dr. phil. Urs Bitterli, 5722 Gränichen, Kirchenbündten 10

Prof. Dr. phil. Khalid Durän, D-2000 Hamburg, KUFA e.V. Klosterallee 78
Prof. Dr. phil. Arthur Häny, 8049 Zürich, Im Wingert 24
Prof. Dr. oec. pubi. Willy Linder, 8132 Egg, Brunnenwiese 58
Robert Mächler, 5035 Unterentfelden, Flurweg 7

Prof. Dr. Sven Papcke, D-4402 Greven 1, Sachsenstrasse 18

Dr. phil. Elsbeth Pulver, 3012 Bern, Neufeldstrasse 19

Richard Reich, 8034 Zürich, Postfach 378
Urs Schöttli, Indien, New Delhi, Golf Links 118

Vreni Spoerry-Toneatti, 8810 Horgen, Claridenstrasse 3

Prof. Dr. phil. Paul Stöcklein, D-8600 Bamberg, Schützenstrasse 34
Dr. phil. Alfred Wyser, 4600 Ölten, Im Meierhof 7
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